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Wo es da Glück des Lebens gilt
Da hat alleii das Herz zu sprechen

l

Patriotische Theilnahmt
an einem

wichtigen Ereigniß in der Königlichen Familie

Nachdem des Königs Majestät an die Chefs aller oberen
Behörden des Landes eine gleichlautende Erklärung erlas
s n daß Allerhüchstdieseldcn zu einer zweyten Ei e z
schreiten beschlossen und am yten November die Gräfin
Auguste von Harrach durch kirchliche Einsegnung z
Ihrer rechtmäßigen Gemahlin und zur Fürstin von
Liegnitz erheben hätten so ist gegemvärtig auch in dee

XXV Jahrg s G sctz
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Gesetzsammlung für die König Preußischen
Staaten die vollständige Deklaration über die
eigenthümlichen Verhältnisse dieser hohen Verbindung durch

eip gne Urkunde erfolgt
Wucher treue Unterthan hat nicht von jeher neben

so vielen andern auch die häuslichen Tugenden
unsres Monarchen geehrt Wer hat unsern Staat nicht
auch darum glücklich gepriesen daß er von einem Könige
regiert wird der von Zugend auf seinem Lande als das
Beyspiel nicht nur der strengsten Sittlichkeit sondern auch
des zarten Sinnes für ein reines und frohes Familien
leben das in den Pallästen der Großen so selten isr auf
gestellt und nachdem Ihn der härteste Verlust in dem frü
hen Tode einer hochgctjebren Gemahlin gelrossen hatte
nfcht wie so viele Fürsten zum Verderben ihrer Länder
und Völker in müssenden oder gesetzwidrigen Zerstreuuu
AM und Verbindungen sondern lediglich in dem Kreise theu
rer Söhne und Töchter Trost und Beruhigung gesucht hatte,
weit entfernt von der Freydenkerey so mancher Veurthei
ler der Regenten die in ihrer vermeinten Staatsklugheit
ihnen das Recht zugestehen ja es ivohi gar wünschen kön
nen daß sie sich über göttliche und menschliche Gesetze Ord
nung und Sitten hinwegsetzen möchten Der echte und
sittliche Pamot kennt kein andres Gesetzbuch für die
Fürsten als für die geringsten ihrer Unterthanen

In diesem Sinne hat itztaucht iser rheurerKäniAi
gehandelt Das erste leider nur siebzehn Jahre dauernde
Keliche Bündniß hatte freye Wahl des Herzens geschlossen

Wie unauslöschlich der Gedanke an die verewigte Königin
in der Seele des vielfach Hartgeprüfren blieb wissen Seine
Umgebungen wissen wir Alle Sein Trost waren vier
würdige Söhne und drey edle Töchter Wie sie heran
wuchsen verschönte und erheiterte sich der Familienkreis
um Ihn her In den liebevollen an den Vater Hangenden
weiblichen Seelen erschien Ihm das Bild der verklärte
Mutter Jht da diese bald Me von Ihm geschieden seyn
Würden ist dem gedrückten Herzen ei Ersatz des häuL
kch n Umgangs in der Tochter eines alten edlen Grafen

Häuser



Fünfzigstes Stück ti6
Hauses erschienen und das Herz hat unbefangen vott
akl n politischen Rücksichten zum zweyten Mal frey ge
wählt Wer möchte nicht in die Wünsche einstimmen
daß es der junge Fürstin gelingen möge dem erhabenen
Gemahl jede Entbehrung zu ersehen und so oft die Sorgen
um das Wohl die Nuke das Glück Seiner Völker den
Herrn und Vater eines sq großen Staat drücke Seinem
Gemüth Heiterkeit und Freude zurückzuführen und in der
festen Anhänglichkeit Seines Volks auch die sicherste Bürg
schaft der Festigkeit Seines Throns finden zu lassen

Folgendes ist die

Urkundeüber die morganatische Ehe Sr Maj mit der
Gräfin Auguste von Harrach

38ir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden
König von Preußen wr til

Als Uns nach dem unerforschlichcn Rathschluß
Gottes Unsere theuerste und vielgeliebteste Gemahlin

die Königin Louiie Majestät am lyten Julius i8 o
durch den Tod frühzeitig entrissen wurde haben Wir
da die Vorsehung Unsere Königliche Ehe mit einer blü
henden Nachkommenschaft gesegnet hatte und die
Thronfolge nach allen menschlichen Hoffnungen ge
sichert war Bedenken getragen zu einer zweyten
Königlichen l he zu schreiten

Nachdem jedoch sich nunmehr auch Unsere jüngste

geliebte Prinzessin Tochter bald vermählen wird und
die Trennung von Unsern sämmtlichen geliebten Prin
zessinnen Töchtern Uns bcy Unseren zunehmenden
Iahren eines gesellschaftlichen und häuslichen Um
ganges entbehren läßt so haben wir auf nahen ver
wandtschaftlichen freundlichen Rath und vorzüglich
auch nachdem Wir von dem herzlichsten Einverständ

U 2 niß
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iß des Kronprinzen Königlicher Hoheit und Liebden
uttd Unserer sämmtlich gegenwärtig hier anwesendes
geliebten Kinder undSchwiegerkinder versichert waren
den Entschluß gefaßt zu einer andern Ehe zu schreiten
und dieGräfiN Auguste von Havrach um ihrer cmpfchs
Zenden und schätzenswerthen Eigenschaften willen Mit
Zustimmung ihrer gräflichen Eltern zu Unserer künfti

gen Gemahlin zu erwählen M
Wir haben die Gräfin von Harrach an dem heO

tigen Tage zu einer Fürstin von Liegnitz und Gräsin
von Hohei jöllern ernannt und wollen daß dieses
nach der Verfassung Unseres Königlichen Hauses als
eine mörganatische Ehe für jetzt und für die Zukunft
betrachtet werden soll weshalb Wir hierdurch beftim
inen daß im Fall dieselbe mit Kindern gesegnet wür
de solche und deren Kinder und Nachkommen den
Namen und Titel t Fürsten und Fürstinnen von Lieg
nitz Grafen und Gräfinnen vönHoheNzollern führen
und sich des Unserer Gemahlin der Fürstin von AG
nitz verliehenen Wappens bedienen sollen e Ak H

Diese Fürsten und FurftinW von Liegnitz Gra
fen und Gräfinnen von Hohenzollern und deren Meh
kommen sind und bleiben hiernach von aller SueceMn

an Land und Leuten und von jedem Erbschaftö Mr
anderen Anspruch welcher den Prinzen Und Prinzeß

sinnen des Königlichen Hauses zustehet ausgeschlossen
und sollen durch diejenige Anordnung für gänzlich ab
gefunden geachtet werden diö Wir ebenfalls heute durch
eine besondere von Unserm vielgeliebten Sohne deSKrsn
Prinzen Königlicher Hoheit und Aebdenauf UnsGErsu
chen mit unterzeichnete UrkuiM yollzogen und in welcher
Wir die Nadelgelder und das Witthum Unserer Gemah
t/n der Fürstin von Liegnitz festgesetzt haben
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s Diese von Uns getroffenen Anordnungen und Be
stimmungen haben Wir Unsere Gemahlin der Fürstin

von Liegnitz und ihren gräfliche Eltern bekannt ge
macht und ihrer Annahme derselben die sie in einer
Hefonders von ihnen ausgestellten Urkunde gegen Uns

erklärt haben Uns versichert
sij Nachdem Unsere Ehe mit der Fürstin von Liegnitz
am heutigen Tage durch Einsegnung des evangelischen
Bischofs Dr Eylert in der Schloßkapelle zu Charlotten
bnrg in Gegenwart Unseres vielgeliebten Sohnes des
Kronprinzen Königlicher Hoheit und Liebden so wie Sei
ner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklen
churg Streich der gräflichen Eltern und einiger Unserer
Höheren Diener voltzogen worden ist so erklären Wir
hierdurch die Fürstin von Liegnitz Gräfin vsn Hohen
zollern für Unsire eheliche Gemahlin

Ueber alles Vorstehende haben Wir diese Urkunde
Ausfertigen lassen und dieselbe unter Ankängung Unsres
Königlich engrvßeren Znsiegels Höchsteigenhändig unter

schrieben

So geschehen und gegeben zu Berlin am neunten
KaHe des Monats November nach Christi Unseres Herrn
Geburt im Eintausend achthundert und vier und zwan
zigsten und Unserer Königlichen Regierung im sieben

u d zwanzigsten Jahre

Anhangend Friedrich Wilhelm
Frh v Alrenstem v Kircheisen Graf v Bülow

v Schuckmann W Fürst zu Wittgenstein
k Graf v Lottu n v Klewiz v Hake

HoanV lAntt nwSnG

H ZchiL
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Mi 5 IBelehrung über morganatische Ehen

Da dieser in der vorstehenden Urkunde vorkommende
Ausdruck vielen unverständlich gewesen so hat ein rechts
kundiger Freund die folgende Aufklärung zu liefern die
Gefälligkeit gehabt

8 an versteht nachdem heutigen gemeinen in Deutsch

land geltenden Rechte unter einer Ehe zur linken
Hand oder morg an a tischen Ehe mstrimonium

mor znülicam gcl inorZsn akiciim matrimo
nwm Ist 3 lioa dasjenige eheliche Verhältniß bey
welchem die Ftäu für sich und ihte Kinder allem An
theil an dsn Standesrechten ihres Mannes entsagt
wogegen chr und ihren Kindern ein bestimmter Unter
halt ausgesetzt wird Die Frau ist bey diesem Verhält
niß etnewayre Ehefrau die Kinder sindehelich
erzeugte nur die Standesrechte und die davon ab
hängenden rechtlichen Folgen fehlen beyden und nur
hierin besteht das unvollkommene einer Ehe zur linken

Hand Daraus nun folgt daß dieBefugniß eine solche
Ehe einzugehen nur einem Stande eingeräumt werden
kann welcher sich besonderer Standesrechte erfreut
der Zweck aber dieser Ehe geht dahin in einer vom
positiven Recht sanctionirte Verbindung zU leben wo
bey der Aufwand einer standrsmaßigen Ehe und einet
siandeSmäßigen Kindererziehung wegfällt Dieses
Recht nun steht nach uralter Gewohnheit in Deutsch
land lediglich deiy hohen Adel bey Verheirathung mit
dem niedern Adel oder dem Bürgerstande zu und ist
durch die deutsche Vundesacte Art XIV zu

gleich
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gleich mit der Absicherung früherer Standesrechte
auch den mediatisirren vormaligen Reichsfürsten erhal

ten worden Wollen daher andere Personen eine
solche morganatische Ehe schließen so kann dieS
nur mit ausdrücklicher landesherrlicher Dispensation
geschehen unter welcher alleiniger Voraussetzung denn
auch daS Preußische Gesetzbuch in außerordentlichen
Fällen und aus erhebliche Gründen Mannspersonen
höhern Grandes die Schließung einer Ehe zur linken

Hand gestattet Th 11 Tit 1 8z vergl zo
tolg Die Forin unter welcher die Ehe zur
linken Hand eingegangen wird ist die allgemein

bliche kirchliche Einsegnung außerdem
aber ist die Abschließung eines schriftlichen C n
tracts zur nähern Bestimmung der Vortheile wel
cher Frau und Kinder theilhaftig seyn sollen herze
bracht in Preußen sogar als nothwendiges Erfordere

piß vorgeschrieben Tl 11 Tit l 846 86 l
Was die Wirkungen der Ehe zur linken Hand be
trifft so sind Frau und Kinder zwar eheliche
aber keine ebenbürtige weshalb ihnen des Vaters
Kamen Titel und Wappen nicht gebührt sie treten
pielmehr wenn anders der Vater eine besondere
Standeserhöhung ihnen beyzulegen nicht berechtigt ist

n die Standesvechältvisse der Mutter ein Vergl
A L R Zh II Tit II 857 860 Dem Va
ter stehen alle Befugnisse der väterlichen Gewalt übee

die erzeugten Kinder zu diesen letzteren aber können
schon nach altem deutschen Recht Erbansprüche auf die

valer iche Verlassenschaft insofew nicht von lehn
barem Eigenthum die Rede ist in Ermangelung
ebenbürtiger Descendenz nicht versagt werden DaS

4 Preu
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Preußische Allgemeine Lanvrechr hat diese im 8ten Ab
schnitt des 1Uen Titels im I 1ten Theii näher regulirt

Die Benennung Ehe zur linken Hand
ist neuerer Herkunft atf dagegen die Bezeichnung

natrimoni u n iid mo ansti Lrn mor
ganatische Che für das beschriebene Verhältniß
Der Ausdruck kommt schon m den langobardA
schen Lehnrechisbüchern des i2len Jahrhuw
derrs yor i 29 Awelielyafr ist dieHerleituyg
des Wvrts Scharfsinnig erklärt es Möser durch
D3 citi klor ZZN d h irach der Mutter ge
hen also dem Stande der Mutter folgen sä
inslri8 eouciitiunsm zcoecisl e Patriotische Phan
tasieen Bd IV S ri8 Richtiger bringt man
wer wohl jenes Wmt mit der Morgengabe in

Verbindung Aus den ältesten Rechtsdokumenten

Änlich t leges XLlll Lgpjt ris
reAum t rsncoi um Vll zy Leorgilok x
1626 Vergl k rJAmentum kiltonzeti i ancjcgs
sp Du ei ozue U p 404 sehen wir daß der
selben keine feyeriiche Verlobung tslxoiilaUo
v PrDli,Lf, öät alS auch der Fraü bey der Vollzie
hung kön eigentliches ESttthum versprochen wurde
und sie deshalb mit einer Morgengabe morzen

idg morZsnstLe a wie die Moraengabe in Urkunden bey Xtsrtzü
tierrAott Zeoesl I at 5l urßio Vol lll etxi
xrovM r 721 A Hoy asMücklich genannt wird t
oder dem mstuuniits ctunum sich begnügen g
nöthigt war

m



Fünfzigste Stück 7Z

II

L o g o g r y p h

Ä ein Vorwärts das Schnen des Weifen nicht

stillet

Es ist hier auf Erden im Rückwärts gehüllet
Doch schätzet mein Vorwärts der GreiS wie das Kind
Mein Rückwärts zerstört oft der leiseste Wind

M L s
Auflösung des Logogryphs im 49 Stück

25 eil L,ieb
MM Itzl ttiZ ZZjji KiW

MWGIer Stadt Halle
MI

tzWiK hiosiqer S Mdirender von ernstem Charakiee
Htsäv gen Sitten und im Unterrichten geübt erbietet
sfichzn Pnvatstunden in den Anfangsgründen der al
ten Sprachen und den gewöhnlichen Schulwissenschaft
ten auch in der Musik Nähere Auskunft darüber

cheilt

Mm der Prediger He kiel

l

Für die Abgebrannten in Kupferberg sind vo
den Herren SteuerdcÄwten K osenthal Daiitsch

M 5 UkV
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und Koch eingesammelt und bey Unterzeichnetem ein
geliefert 16 Th 5 Pr Cour und i Dukaten welche
um Mutigem Dato abgesandt worden

Halle den 7 December 1824

0 Wegscheider

Für die Arbeitsanftalt der Armenschule und für
die Kinder des Frauenvereins sind ferner abgegeben

und mit dem herzlichsten Danke übernommen worden

1 eine gestickte Fußbank von Fr St I 2 ein
Glockenzua von Frl H K z ein Arbeilsbeu el 4
ein Geldbeutel von Frl C K 5 ein Kragen von
Frl H K 6 eine Kindermütze 7 ein Täschchen
zu Tresorscheinen 8 ein Kragen und ein Geldbeutel
von Fräij A 9 ein fejnes Kindeln tzchen v Frau
D C i o ein Lei gürtel mit stählernem Schloß und
M SchWelhaken n ein kleines gesticktes Buch
12 ein Feüertäschchen z zwey Acheitsbeutel 14
zwey Geldbeutel 15 eine Haube 16 zwey Körb
chen 17 eine Fraise 18 ein Kindxrmützchen 19
ein Gemählde auf GlaS von F P v S aus Berlin
so eine wollne Bajadere 21 zwey Kupferstiche der
Kronprinzessin Kon Höh 22 vier Schreibebücher
2 Z Zw ey kleine Flaschen 2 4 ein baumwollnes Tuch
25 drey Geldbörsen 26 zwey Serviettenbänder
27 ein paar Strumpfbänder und 28 ein Knaulbeu
tel Ferner 29 drey paar wollne gestickte Kinder
schuhe zq ein Lampenuntersatz zi ein gestickter
Kragen z2 ein Feuertäschchen z z vierHarlequins
mit Seide Z4 sieben Vorhemdchen z z von Frau
C N eine Pelerine gestickt z6 eine Fraise dergl

37 ein



Furchigstes Stück 1175
Z7 e n Feuertäschcden z8 ein ftidnes Frlettuch
zy ungenannt 2 Thlr 40 von Fr Pr D eine
Haube und em seidnes Tuch 41 ungenannt ein ge
sticktes Nöhkissen

Die Ausstellung und der Verkauf der Geschenke
wird in der Stadt Zürich bey Madame Michaelis
den izten I4ten und izten d M Vormittags von
y bis l2 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr gegen
Enrree von 2 Sgr statt ßnden

Halle am 6 December 1824
Friederike Lehmann

m Ziiu C8 n nischii A uz
Hallescher GetKKpreiS

Den 2 Dee Der Scheffel Weihen 1 Thlr SSgr z Pf
Roggen 18 9s Geri eHafer n

Den 4 Dec WeiiM iTl lr 6Stzr zPf5 Roggen 20Gerste 15Hafer 10/
MMDec Wcitzen 1 Thlr 6 Sgr Z Pf

Roggen 20
Geiste iHHM 10Halle den 7 December 1824

Der KöNigl Polizey Znspector Heller

Z
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Frankens Denkmal
3 om Herrn Prorector Seidel in Berlin I Thlr

von t in M durch Herrn Inspektor Kirchner
10 Th r Gold

4

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Häkle c

November December 1824
a Gebohrne

Marienparochie Den 29 October dem GafKvkth
L arrffer in Sohn Carl Eduard Nr 1499
Dem Secretair Gupprian ein S Wilhelm Ferdi
riand Julius Nr lZ4 Den IZ November dem
Tischlermeister Marrhes ein Sohn Friedrich AuguA
Carl Zl r 905 Den 22 denk Schuhmachermei

er Säqe ein Sohn Friedrich LduiS Nr 478
DÄ 27V Äni Tischlermeister Pabst ein S todtgeb
Ne ivSz Dm 9 eine unehel T Nr 1Z72

U l i ch s p aro ch i e Den 27 Oaober dem Kaufmann
Hvächrer ein S Wilhelm Nr 4 tz Den
9 Novbr dem Secrerair Friysch ine T Iohannr
Charwtte Gmilie Nr 245 Den 4 dem Huch
drucket Müller ein G Friedrich August N S49
Den 21 dem Holzarbeiter tt nsel ein S Johann
Carl August N zc 8 Den 2z dem Obstpöchter
Rcstse tm S Gottfried Carl Paul Nr 1597
Den sz dech Maurer Meißner An Sohn Heinrich
Carl Ludwig Nr 1559 Den zo dem Zimmer
gesellen Snirks ein S Friedrich Wilhelm AugiA
Nr 270

Moritz



Fündigstes Stück rl
Moritzparochie Den 22 November dem Salzfleder

tteumerker ein S Heinrich Christian Nr 20Z5

Neu war kl Den ly November dem Stiefelwichseö
Greul eine T, AnMe Rosalie Auguste Nr 1178,K

Glaucha Den 18 Novbr dem Fuhrmann R ruex
ein S Carl Hermann Nr 201z Dm 22
dem Fleischermeister Pfeiffer eine Tochter Sidoni
Adelheid Nr 1 752

Martenparvchie Den zo Novbr der Sttmhauee
Äurckhardr mit A D verehkt gkwes Horn geh
Meißner Mz

yypl iN mv Gestorbene iG
Marienpar ochie Den 27 Novör des TiWerw k

sters Pabft S todtgeb Den i Dec ine miche
T alt 1 I io M 2 W s T Z ch,m, Den
des Tagelöhners Meßlanv T Caro line Augufline
Wilhelmine alt 8 I 6 M Gehirnentzündung
Den Z des gewesenen Pastors zolkerg in Hass rod
ncubgel S Paul Auton att 2 I 7 M 1 W 2 T

charlachpMr

l vt kHlrichSxaro chie Dm z Dccbt des HanharbeUerj
gierende Zchann Christoph Friedrich alt 11M
zW 2 T Kiümpst

x 2 ztMoritzparochjMz Den 2y Novbr des Geysd amien
Peist er Ehefrau alt z4 Zchr Blutsturz

Momkirche Den 27 November des Bergmavm
rommholz Witlire alt sZ 2 8 M Ä W 4
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G lchwulsr De t Dec d s ÄchnhmichermeisterS
Umbach Ehefrau alt 2 I z M Auszehrung

Nenmarkt Den 1 Decembl des Schuhmachern
sters Sauer Ehefrau alt Z4 I Auszehrung

Eine Anzeige des Hrn Reg Nach Dr Wein
ho ld die eingesandten Beyträge für die arme Wolter
aus Wettin betreffend soll im nächsten Stück mitgetheilt
werden

Herausgegeben von A H Niemeper und H B Wagnig

Bekanntmachungen
A ck e r v e r k a u f

Die Königl Hschlübl Regierung zu Merseburg beab
sichtiger diejenigen beiden aiien Strahenfl cke links und
reckt der von hier auf D emih führenden neuen Berliner
Kunststraß von welchen der Erstere 1 Mi rqen Z8 lHRu
then yz lUZuß der Letztere aber 5z Ruthen
exc Iulivs der Abzugsgräben nach der geschehenen Vermes
sung enthält öffentlich meistbietend zu verkaufen und hat
mir da l den Auftrag ertheilt

Kauflustige werden daher eingeladen sich in dem
dazu anberaumten Termine

den izren dieses Monats
Vornnttagsum toUhr

im Kiesigen landräthl chen Bureau einmsinden und ihre
Gebore abzugeben wo auch zugleich die Ve aufsbedinguw
gen und der Siluanoneplan zur Finsicvr vorliegen

Halle den z December 1X24
Wer Aämgl Lanvrarh des StaVri reises Halle

S r r e i l e r



B e a n tma h u n g e n Ü79
Zur uM nive fen ftchsjährigm Vetpachumg de 5 e

Ladens unrn dem rochen Thai m von Weihnacht n d I is
dahin 8zo welchru bisoer H r S tendel für zoThlr
jähriiä in Pacht hat ist e,n Bierungs Termin zu Rath
Hause auf

den zistm dies Mon Decbr Vormittags il Uhr
aitber un t worden

PachtiiebIMr hierzn eingeladen können die Bedin
guna i täglich n den Vormittigesiunden in unserer Canz
ley einsehen Halle den z Decdr 1824

Der Magistrat
Mellin Dr Rapprich Schmidt

Zu and rweitm Virpachtung der bevden im R hs
Waagezedäude vefindl chm bisher an den Herrn Kauf
mann Brauer für 6 Thlr jährlich verpachtet gewesenen
K ller auf die 6 Jahre vom isten Zanuar 1825 b s dahin
18ZI unter denen im Termin bekamt zu machenden Be
dingungen ist ein Licitations Termin auf

den l 41m dieses Monats Vormittags 1 l Uhr
in der rathhäuslickm Canzelty anberaumt worden wozu
Pachtliebhaber eingeladen werden

Halle den 6 December 1824
Der Magistrat

Srreiber Or R pprict chwetschke
Im Hendel schen Vorlag ist so eben serr g gewor

den und in allen Buchhandlungen zu haben

Grosse Or G F W Vollständiges und erklärendes
Wörterbuch u des Lorne u 8 I epnz Lebensiäufen be
rühnuer Männer Zum Schulgebrauch 22 Sgr

oder iftG Cour
Feinsten UeUner so wie auch andern Stein und Pfund

flachs gut gekraußre Roßhaare hell brennende w iße und
bume Talglichter Seife und neue englisch Vo IH ri ge
erhielt und verkauft zu billigen Preisen L F Schlü
rer jun Große Steinstraße Nr 85



ri8 Z5e anntma Z ungea
Anzeige des mechanischen Runstrheaters imTaqle

des RtNhskkliers in Halle
Freytags den lo Dec Das Weischen im Wiener

Walde als Seilenftück zum Donauweibchen in z Ab
Heilungen ein und zwanzig Mai in Berlin gegeben

Sonntag den i2ttn Die Flucht im Mehlsacke Lustspiel
in s Abtheilungen Dienstage den 4reu Die Schlacht
bey Jena in z Abtheilungen Zum Schluß einer jeden
Vorstellung werden mechanische Ballns Metamorphosen
und transparente Feuerwerk und Prospekts gezeigt Ej
werden wöchentlich drey Boxstellungen gegeben Sonntags

Dienstags und Freytags Der Anfang ist um 7 Uhr
Das Nähere wud durch AnWageznr l bekannt gemacht

A berle Professor der Mechanik
Die Gewinne der Aten Klaffe Zofter KlassenlotterK

können in Enwfang genommen werden und es fi len außer
den kleinen Gewinnen von zs c und zo Thir noch
1 G w ä Aoo Th r, z Gew oso Thlr 8 Gew
s 500 Thlr sz Gew s 200 Thlr und 47 Gew
lc o Thlr in unsere Collccren

Zur l sten Klafft der 5 stm Klassenlotterie welche den
insu Ia mar 1825 gezogen wird sind ganze Loose
L Thlr G id und 5 Sgr so wie nuch halbe und Viertel
loost der emcm Jeden von uns Unterzeichnern jU bekam
wen Pläne werden gratis autgegeben

Halle den 7 December 1824
L eh na nn Runde

Alle Sorten Wach Stöcke Airarlichte Tafel und
Laternenlicht erhielt und vertäust

ü i n ck e Alte M arkt Nr 548
Vergißmeinnicht von Clauren

und alle neuen Taschenbücher so wie eine
große Auswahl der schönsten und interessan
testen Jugeodschriften in den billigsten Prei
s N findet man vorräthrg in der

Suchhandlung des Waisenhauses

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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